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bels zerſtört wurde

ſowie durch die Poſt bei freier Zuſtellung monatlich M 10 00 in den Fusgabeſtellen abgeholt M 75 monatlich die acht
geſpaltene Rnzeigen Millimeter Heile koſtet im Ortsverkehr M 00 im auswärtigen Verkehr M 20 Reklamen die
Millimeter Feile M 00 im Ortsverkehr und M 00 im auswärtigen Verkehr Anzeigen Schluß Vier Uhe nachmittags
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le anrhe Neueſte Hon
Die SaaleZeitung erſcheint wöchentlich ſtebenmal und zwar als Frühblatt die Bezugsgebühr beträgt in Stadt und Land
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Nummer 55 9 56 Jahrgang

Geſchäfts Sebäuöe Halle a Neue Promenade la und Große Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Hauszentrale Sammel
Nummern 1140 und 1142 Stadt Seſchäftsſtelle Markt 24 draht Fnſchrift Saalezeitung Halleſagle
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig 22815
der Saale VDezugskügdigungen ſind nur bis zum 20 eines ſeden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſig

Bank Rechnung
Erfüllungsort und Gerſchtsſtand Halle am

a Vor Verhanoölungen
Jm allgemeinen unveränderte Lage Die techniſche Kothilfe Sympathieſtreik der Berliner Telegraphenarbeiter

Der geſtrige Tag hat das Bild kaum verändert Der
Kampf geht mit unverminderter Schärfe weiter Zwar hat
ſich auf einzelnen Stationen die Zahl der Arbeitswilligen
unter dem Lokomotiv und Zugperſonal vermehrt aber in
anderen Orten hat der Streik an Ausdehnung gewonnen

Die Etiſenbahnverwaltung iſt bemüht den Zugverkehr
mit allen möglichen Erſatzkräften wenigſtens ſoweit in Gang
zu bringen daß die ſchlimmſten Folgen von unſerem Wirt
ſchaftsleben ferngehalten werden Tatſächlich hat ſie Hun
derte von Mitgliedern der Techniſchen Nothilfe aufzubringen
gewußt die im Verein mit den techniſch vorgebildeten mitt
leren und Oberbeamten die Bedienung der Lokomotiven der
Stellwerke und anderer wichtiger Anlagen übernahmen Die
Streikenden entfalten trotz aller Strafandrohungen eine rüh
rige Agitation um ihre Berufsgenoſſen im Ausſtand feſt

zuhalten und neue zum Feiern zu veranlaſſen Sie geben
ſich große Mühe verwandte Beamtengruppen oder Arbeiter
gewerkſchaften zu gewinnen Wieweit das bisher gelungen
iſt läßt ſich nicht genau überſehen Anſcheinend ſind die Poſt
beamten auf die man in erſter Linie mitgerechnet hat nicht
gewillt der Ausſtandsbewegung durch ihre Beteiligung eine
größere Ausdehnung zu geben Wohl aber haben ſich Orga

niſationen der Telegraphenarbeiter in Berlin zum Sym
pathieſtreik bei dem ſie ſelbſt keine Forderungen aufſtellen
bereitfinden laſſen

Die ausſtändigen Beamten vertrauen im übrigen dar
auf daß ihnen das heftige Schneetreiben das am Freitag
eingeſetzt hat ein ſtarker Bundesgenoſſe werde der unſer
Verkehrsleben vollends in Unordnung bringt und die Re
gierung nötigt ſchleunigſt ſich zur Behebung der ſchweren
Verkehrsnot mit den fachkundigen Beamten zu verſtändigen
Es ſind von verſchiedenen Seiten Verſuche gemacht Be
ſprechungen zwiſchen den Streikenden und der Regierung an
zubahnen und es ſieht faſt ſo aus als ſollte man ſich doch
noch trotzbem die Regierung aus Gründen der Staats
autorität jedes Paktieren abgelehnt hat doch noch verhält
nismäßig ſchnell am Verhandlungstiſch zuſammenfinden

Die weſentlichſten Nachrichten die uns vom Freitag vor
liegen ergeben folgende Ueberſicht r

Die Streiklage in amtlicher Darſtellung
Von amtlicher Stelle in Verlin wird uns über die all

gemeine Streillage im Reiche folgendes mitgeteilt Der
Streikaufforderung der Reichsgewerkſchaft iſt das Perſonal
in Vayern Württemberg und Vaden überhaupt nicht ge
folgt in Medlenburg nur in wenigen Fällen Jm beſetzten
weſtlichen Gebiet und im Bezirk Kattowitz iſt der Streik
durch die Beſatzungsbehörden verboten Jm übrigen Süd
dentſchland ſind die Lokomotivbedienſteten zum größten
Teile in den Streik getreten im geringeren Umfange das
Zugperſonal noch weniger das Stationsperſonal Trotz des
plöhlichen Stockens infolge des Fortbleibens namentlich des
Kolomotivperſonals iſt in mehreren Betrieben noch geſtern
bereits mit dem vorhandenen Perſonal ein Notbetrieb ein
gerichtet worden Jm Bezirk Magdeburg ſind zurzeit 60
bis 70 Verſonenzüge und 30 bis 40 Güterzüge im Bezirk
Breslau allein auf einer Strecke 22 Perſonenzüge gefahren
worden Jn Halle und Erfurt hat man gleichfalls ſchon

geſtern dem Streik verhältnismäßig ſtark entgegenwirken
können Aiſwer wurde an den meiſten Stellen die tech
niſche Nothilfe eingeſetzt Man hofft dadurch den lebens
wichtigen Güterverkehr und den Verufsverkehr durchführen

zu lönnen Der Schutz der Bahnanlagen iſt da wo es nötig
war eingeſ worden Bahnhöfe und ſonſtige Anlagen
die die Streikenden vorübergehend heſetzt hatten ſind ge
räumt Bis die Notbetriebe vollkommen funktionieren
wird allerdings noch einige Tage dauern An einzelnen
Hrten haben Sabotageakte ſtattgefunden ſo in Münſter
Weſtfalen wo die Lichtleitung durch Zerſchneiden des Ka

Jn Königsberg Neumark verſuchte
ein KLokomotivführer den Bahnhofsrorſteher ahzuſetzen

Berlin 3 Febr Eigene Drahtnachricht Jn Berlin hat
die Lage eine Verſchärfung dadurch erfahren daß die Orts
gruppe des deutſchen Eiſenbahnerverbandes gleichfalls die
Arbeitsniederlegung proklamiert hat Doch hofft man auch
hier ſpäteſtens bis morgen einen Notbetrieb durchführen zu
können Die Reichsge werkſchaft der Poſt und
Tele graphenbeamten trat heute Nachmittag um 3 Uhr
zu einer Sitzung zuſammen um zu der durch den Streik
der Eiſenbahner geſchaffenen Lage Stellung zu nehmen
Ob die heutige Sitzung zu einem Streikbeſchluß führen
wird iſt ungewiß Jm allgemeinen geht die Auffaſſung
dahin daß bei den Poſt und Telegraphenbesmten zwar die

Neigung beſteht die Eiſenbahnbeamten finanziell zu unter
ſtützen aber in einen Solidaritätsſtreik nicht einzugehen

Auch die Eiſenbahnarbeiter im Streik
Berlin 3 Februar 1922

Nachdem heute auch die Eiſenbahnarbeiter in den Streik ge
treten ſind beſteht die Gefahr daß die Poſt und Tele
graphenarbeiter im Laufe des heutigen Tages
Tages ebenfalls den von einer Anzahl propa
gterten Streik beſchließen Jm Falle daß dieſer Ver
band in den Streik eintritt werden der Poſt und Telegraphen
verkehr in kurzer Zeit ſtilliegen Der geſtrige Beſchluß der
Funtlionäre der Ortsverwaltung Berlin des Deutſchen Eiſen

ahnerverbandes ſich dem Streik der Reichsgewerkſchaft deutſcher
Eiſenbahnerbeamten anzuſchließen hat zur Folge daß ſämtliche
Groß Berliner Eiſenbahnwerkſtätten heute ſtilliegen Die Zahl
der ousſtändigen Eiſenbahner wird von gewerkſchaftlicher Seite
in GroßBerlin auf über 50 000 angenommen

Die Kahrungsmittelverſorgung Berlins

Berlin 3 Febr Vom Berliner Oberbürgermeiſter wird
mitgeteilt daß die Brotverſorgung Berlins etwa bis zum
10 Februar durch die vorhandenen Mehlbeſtände geſichert
iſt Weſentlich ungünſtiger liegt die Fleiſchverſorgung Der
Auftrieb auf dem ſtädtiſchen Viehhof war am Freitag ver
hältnismäßig gering weil infolge des Streikes viel Trans
porte nicht mehr abgegangen ſind Die Händler und Kom
miſſäre in der Provinz haben ihre Transporte zum Teil
eingeſtellt da ihnen bekannt geworden iſt daß in der
Nacht zum 2 Februar viele Transporte auf den Strecken
liegen geblieben ſind Da die Eiſenbahnarbeiter aber er
klärt haben die wichtigen Lebensmittelzüge abzufertigen
ſo wird angenommen daß die Fleiſchzufuhr nach Berlin
wieder geregelt werden wird Kartoffeln ſind nach wie vor
in Groß Berlin nicht zu haben was ſeinen Grund jedoch
nicht im Streik hat ſondern in dem Froſtwetter das eine
Oeffnung der Kartoffelmieten auf dem Lande und eine
Verſendung unmöglich machte Die Butter und Margarine
beſtände in GroßBerlin reichen nach den Erklärungen der
Fachleute bis in die nächſte Woche hinein Auch Reis und
Hülſenfrüchte ſind noch ziemlich vorhanden

Einſtellung der rheiniſchen Kohlentransporte
Aus Eſſen erfahren wir Die durch den Eiſenbahnerſtreik

Vglere hat am Freitag im rheiniſch weſtfäliſchenJnduſtriebezirk eine weſentliche Verſchärtung
erfahren Während ſich tags zuvor in der Hauptſache zunächſt das
Lokomotivperſonal an dem Streik beteiligte haben ſich heute noch
die Weichenſteller und Rangierer vollſtändig dem Ausſtand an
geſchloſſen Selbſt die Bureaubeamten Vorſteher uſw haben die
Teilnahme an dem Streik beſchloſſen Unter dieſen Umſtänden
ſcheint es ganz unmöglich trotz Aufbietung der Techniſchen Not
hilfe den in Ausſicht genommenen Rotfahrplan einzuführen
Der Streik wird mit größter Schärfe durchgeführt Der geſamte
Eiſenbahnverkehr ruht vollſtändig Es werden nicht einmal Milch
und Lebensmittelzüge fahren Der Kohlenverſand aus
dem Ruhrbezirk hat ganz aufgehört Die Zechen er
halten keine leeren Wagen mehr und Wagen werden nicht ab
gefahren Auch die Kohlenſendungen an die Entente werden nicht
mehr befördert Der Poſtverkehr ſtockt ebenſalls

Die Eiſenbahndirektion Magdeburg
teilt über die Lage mit Jm Bezirk ſind hinſichtlich des Be
amtenſtreikes keine weſentlichen Veränderungen eingetreten
Von dem ſtationären Perſonal ſtreikt nur ein Teil ebenſo
ein Teil des Zugbegleitungsperſonals in der Hauptſache
aber die Lokomotivführer Die dem Deutſchen Eiſenbahner
verband r Arbeiter z teilweiſe denStreik durch Arbeitsverweigerung beim Kohlen der Lolo
tiven Es wurden 65 Perſonenzüge und ein großer Teil
3 Surerßage für h iß Jn Bernurg e e eingeſe r BahnhofKöthen der von Streikenden beſetzt nach kurzer
Zeit von der Schupo geräumt en die ſtreikenden Be
amten wird mit aller Schärfe vorgegangen werden

Die Eiſenbahndirektion Erſurt teilt amtlich mit daß
eine Anzahl von Beamten die h geſtreikt hatten
t wieder zum Dien e ſind rehr wird von Freitag mittels teilweiſe auf

rechterhalten werden Störungen im Betrieb ſeien nirgends
vorgekommen Gegen alle Streikführer wird gerichtlich vor
gegangen

Kottbus 3 Febr Die gün Lage im öſtli Teildes Eiſenbahndirektionsbe el beeſteht a vor
Es verkehren alle Perſonenzüge auf der zum

Direktionsbezirk Oſten gehörenden Strecke Kotrbus Guben
nur bis Kerkwitz

Frankfurt 3 Febr Die Lage hat ſich im Laufe derNacht nicht ebeſſert Auch heute vormittag Vechen an

abgelaſſen werden r Hauptbahnhof und die Ge
bä der Eiſenbanhdirektion werden von bewacht
und der Platz vor ihm freigehalten da die Streikenden an

dere Perſonen am Betreten des Gebäudes verhindern
wollen Auch der Poſtverkehr ſtockt vollkommen

Sympathieſtreik der Telegraphenarbeiter
Berlin 3 Februar Eigene Drahtnachricht Beime h hat heute ein Teil der h enarbeiter

die Arbeit niedergelegt Ebenſo iſt auf verſchiedenen Poſtämtern
ein Teil der Poſtaushelfer nicht zum Dienſt erſchienen Weder
auf den Poſtämtern noch auf dem Telegraphenbauamt iſt jedoch
bisher ein Streik allgemein Man beſürchtet aber daß er ſich
weiter anusdehnen wird und daß im Laufe des morgigen Tages
alle Telegraphenarbeiter an dem Streik teilnehmen werden
Jrgendwelche Forderungen ſind nicht geſtellt worden Es handelt
ſich vielmehr um einen Sympathieſtreik für die Eiſenbahner

Vermittlungsverſuche
Der Reichspräſident hat dem Reichskanzler die Bitte

des Vorſitzenden des Gewerkſchaftsbundes übermittelt die
Vertreter zur Streikfrage zu hören Der Reichskanzler hat
dem Vorſitzenden des deutſchen Gewerkſchaftsbundes darauf
hin geantwortet daß er bereit ſei die Vertreter des Ge
werkſchaltsbundes zu empfangen

Beginn der vVerhanölungen
Eigene Drahtmeldung

Verlin 3 Februar 1922
Wie wir hören hat ſich die Regierung in der heutigen Be

ſprechung mit den Vertretern der Gewerkſchaften bereit erklärt
für den Fall der reſtloſen Arbeitsaufnahme mit den Beamten
organiſationen in eine Verhandlung über die Regelung der un
teren Veamtengehälter und ne Reform des Arbeitszeitgeſetzeseinzutreten Noch heute e nd ſollen Einigungsverhandlungen

mit der Reichsgewerkſchaft Deutſcher Eiſenbahner beginnen Der
Allgemeine Deutſche Gewerkſchaftsbhund der Gewerkſchaftsring
und die übrigen Eiſenbahnerorganiſationen ſind gleich nach Been
digung der Verhandlungen in der Reickskanzlei unter dem Vor
ſitz Leiparts dem Führer der freien Gewerkſchaften zuſammen
getreten um über eine Beilegung des Eiſenbahnbeamtenſtreiks zu
verhandeln Der Allgemeine Deutſche Gewerkſchaftsbund ſtellt die
Forderung daß die Reichsgewerkſchaft ſofort ihre Mitglieder an
weiſt den Dienſt wieder aufzunehmen um dann mit der Regie
rung in ovffizielle Beſprechungen eintreten zu können Die Reichs
gewerkſchaft verlangt jedoch für die Wiederaufnahme des Be
triebes gewiſſe Garantien deren Zuſage ſie noch heute von der
Regierung erwartet

Berlin 3 Februar Heute hat in der Reichskanzlei zwi
ſchen dem Reichskanzler dem Allgemeinen Deutſchen Gewerk
ſchaftsbunde und den Spitzenorganiſationen der nichtſtreikenden
Eiſenbahnerverbände eine Ausſprache über die durch die letzten
Ereigniſſe geſchaffene Lage ſtattgefunden Auffälligerweiſe iſt zu
dieſer Beſprechung keine Beamtenorganiſation hinzugezogen wor
den Weder der Deutſche Beamtenbund noch die Reichsgewerkſchaft
Deutſcher Eiſenbahnbeamter waren zu dieſer Ausſprache gelaben
Jnfolgedeſſen herrſcht in führenden Beamtenkreiſen eine Miß
ſtimmung über die Ausſchaltung der Beamtenvertreter

Täglich 190 Millionen Einbuße
Berlin 3 Februar Privattelegramm aus den Berliner

Abendblättern Da im Perſonenverkehr die täglichen Einnab
men 30 und im Güterverkehr 160 Millionen Mark betragen ſo
iſt während des Eiſenbahnerſtreiks mit einem täglichen Einnahme
verluſt von 190 Millionen Mark zu rechnen

Bedauerliche Sabotageakte

t t 3 igene Drahtnachrichtm l irk rauft M werden die en
andsarbeiten dadurch erſchwert daß Lokomotiventeile verſchleppt

Wa n e zerſchnitten und noch andere
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Die beiden Gewerkſchaftisführer die in Berlin am Don
nerstag wegen Verſtoßes gegen die Verordnung des Reichspräſidenten vom 1 Februar 1922 verhaftet ren ſind der

e ne W a Deutſcher Eiſenbahnbeamter angehörende h

haſt Karl e e r u Jer linführenden Vonſtandes der a

des Vorſtandes der Reichsgewe
ſich um einen Beamten namens
wurde als er von einer Großbank einen Betrag von 600 600

Mark abgehoben di u Streiksr waren Viel urd muß
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Der Deutſche Gewerkſchaftebund
in ſeiner Vorſtandsſitzung in Berlin mit dem Streik

ftigt Er erblickt in dem Vorgehen der Reichsgewerk
Eiſenbahn Beamten und Anwärter eine mit

a e heit u die Hiriſhaſtüige undandlung e icht au wir unalt Lage vermiſſen laſſe Er ſpricht ſeine Genugtuung
ber aus daß die n angehörenden Verkehrs und Per

ſonalverbände u dieſen wilden Streik Stellung genommenund zur Fo rung der Arbeit aufgefordert za en
resdener Gaswerk ſteht vor der Gefahr der

da die Kohlen nur noch einen Tag reichen
Jn Bayern ſind auch weiterhin vereinzelt Streikverſuche

abgelauſen Schwierigkeiten beſtehen gegenwärtig nur

f und auEiſenbahndirektion Köln teilt mit daß der Betrieb
im großen und ganzen vollkommen aufrecht erhalten wird
Allerdings ſeien einige Züge ausgefällen überhaupt iſt der
Dienſtbetrieb mit dem beſetzten Gebiet unterbrochen

Ein Urteil des Vorwärts
Berlin 2 Febr Eig Drahtmeldung Der Vor

wärts nimmt Stellung der durch den Streik geſchaffenen
Lage die Beſorgniſſe die die Arbeiterſchaft wegen der
möglichen Rückwirkungen der Maßnahmen auf das geſamte
Gewerkſchaftsleben hegt ſind begreiflich aber in Gewerk
chaftskreiſen iſt man ſich auch darüber klar daß dieſer ge
ährliche Konflift durch eine falſche Anwendung und Ueber
annung des Gewerkſchaftsprinzips ſeitens der unzuläng

lichen Leitung der Reichsgewerſſchaft verurſacht wurde
Darüber hinaus iſt zu bedenken daß es ſich um eine grund
ſätzliche Frage von ungehenrer Bedeutung handelt Wenn
die Beamten durch Streildrohung und Streik ihre Gehälter
ſelber feſtſetzen könnten ſo würde dieſes nichts anderes als

das Ende des Staates und auch das Ende aller ſozialiſtiſchen
Beſtrebungen bedeuten Die
und in den öffentlichen Vetrieben ſei eine Lebensfrage für
das ganze Volk nicht zuletzt auch für die Arbeiterklaſſe Es
müſſe offen ausgeſprochen werden daß ohne dieſe grund
ſätzl Zurückhaltung der Veamtenſchaft eine Verſtändi
gung die erſtrebt werden muß nicht möglich wäre Ein
Auskämpfen des Konfliktes bis zum äußerſten ſei ein Un
heil das verhütet werden muß

Jm Keichsſinanzminiſterium
iſt der Entwurf eines Geſetzes zur Aenderung des Landes
ſteuergeſetzes vom 30 März 192 ausgearbeitet worden Der
n Geſetzentwurf ſchlägt eine Reihe von Aenderungen
des Landesſteuergeſetzes vor ohne jedoch den Grundgedanken
des Geſetzes oder ſeinen Aufbau im Ganzen irgend wie ein
zutaſten Was die Frage der Beteiligung der Län
der und Gemeinden an dem Aufkommen von Reichs
ſteuern angeht ſo macht ſich der Entwurf im allgemeinen
die entſprechenden Bedingungen zu eigen die ſchon vom Reichs
rat getroffen und in die dem Reichstag vorgelegten Geſetzent
würfe übergegangen ſind

Jn das Landesſteuergeſetz ſoll namentlich die Bedingung
des Geſetzentwurfes betr Aenderung des Umſatz
ſteuer geſetzes aufgenommen werden nach der die Ge
meinden nicht nur von dem Aufkommen der erhöhten Um
ſatzſteuer auf die Verabreichung von Speiſen und Getränken
einen höheren Akteil von 40 Prozent erhalten werden ſon
dern auch zuſammen mit den Gemeindeverbänden Zuſchläge
erheben können die zuſammen 200 Pro zentnicht überſteigen dürfen

Das Abkommen über die Seeabrüſtung
Aus Waſhington wird gedrahtet Das Abkommen

über die Einſchränkung der Seerüſtungen beſtimmt die Geſamttonnage alle Einheiten erſter Klaſſe die jede Macht
behalten kann Danach b trägt die Geſamttonnage jeder
Einheit für Amerika 560 650 Tonnen für England 585 540
Tonnen für Frankreich 221470 für Jtalien 182 800 und
für Japan 301 320 Tonnen Sobald das Abkommen in
Kraft tritt müſſen alle anderen Einheiten 1 Klaſſe zum

Ein Beſuch in den Ruinen des Deſauer

Theaters
Ein Beſuch am dritten Tage nach der Kataſtrophe zeigtdem Beſchauer überall dasſ lbe Bild Wo früher die Hunſt

ihre Stätte hatte wo anheimelnde und vornehme Räume die
reunde der Kunſt aufnahmen ſtarren jetzt Ruinen ange

z Balken zuſammengebrochene Mauern gegen den
mmel Nirgends mehr ſchützt das Dach überall iſt es her

untergebrochen als ein Opfer der Flammen Von dem aus
gedehnten Gebäüdekomplex ſind nur der Vorbau mit dem

S die Jntendanz und ein Hintergebäude erhalten
gebleben

Jm Jntendanzgebäude herr cht reger Verkehr Man iſt
ſchon beſchäftigt die geringen Schäden die dies Gebäude er
litten hat wieder auszub ſſern Jn der Hauptſache ſind es
nur Fenſterrahmen die hier zerſtört würden nicht vom
Feuer ſondern bei den stäumungsarbeiten Gerett te

öbel und ſonſtige Sachen ſtehen in den Zimmern und im
Vorraum
Zunächſt geht es dann zu den Kammerſpielen Dieſe
ſind vollkommen verloren Ein wirrer Schutthaufen iſt der
Reſt des Zuſchauerraums und der Bühne aus dem nichts
mehr zu erkennen iſt Die Decke ſt b zu dern großen Decken
träger in der Mitte des Saales hecuntergetömſen Lurn
an de Bühne gräbt ein Bühnencebeiter nach ſeinem ver
ſchütteten Werk und Weg es auch unter den Trümmern Von dent deren rig der in der Ecke ſtan
iſt nichts mehr geblieben als der Metallrahmen zum Tei
noch mit Satten beſpannt Ausgeglüht lugt er unter Schutt

Drüben im ter iſt außerdem ein neuer Feurich
n mmen geworden Die Decde über

m vorder alteil hat noch gehalten nur das Oberlicht

e r u St z z mausgebrannt hän e Garerekere Ferrter be
Ueber den Kammerſpielen befanden ſich die Magazine

für uliſſen und Ausſtattungen Wie es möglich geweſen

un blignene den Verbin

en umen nichtswurde njedenfalls diLediglich die etwas abſeits iſegenden
nebenräume

Wi entnehmen die ng den von der l
ltez e

J alten Eiſen

rdnung im Staatshaushalte

orfen werden Andererſeits verpflichten
ſich hinſichtlich des Erſatzes die Mächte die nachſtehnde
G ſamttonnage nicht zu überſchreiten Großbritannien und
die Vereinigten Staaten je 525 000 Tonnen Japan 315 000

rankreich und Jtaien je 170 000 Außerdem wird dasginn er der Geſchütze der Einheit erſter Klaſſe feſtge

e

Das Abkommen ſchließt auch eine Vereinbarung be
üglich der Befeſtigung der Jnſeln im Stillen Ozean in ſichr x reſte vom 31 Dezember 1936 ab a

eigend fortlaufen wenn nicht vorher eine Macht den
unſch geäußert hat ihn aufhören v laſſen Jn dieſem
lle bleibt der Vertrag noch zwei Jahre vom Tage der

gabe dieſer Abſicht an in Kraft

Fur Papſtwahl
Das franzöſiſche Jntereſſe an der Wahl

Mit der Geſchäftigkeit die den franzöſiſchen wn
dienſt kennzeichnet wird in der I eine Aeuße
rung des neuen Botſchafters der Republik beim
tikan Jonnart verbreitet der im Namen ſeiner Regierung erklärt Frankr ich laſſe ſeinen Kardinälen die
größte Freiheit und Unabhängigkeit man möge bedenken
daß unter den heutigen Umſtänden einer friedensloſen Zeit
ein Papſt der über die Vorgänge in Europa und in der
Welt c ſei wohl am beſten den Geboten der
Stunde entſpräche

Hierzu bemerkt der Corriere della Serag die
Haltung des Herrn Jonnart ſei durchaus verſtändich
Selbſt in der Vorausſetzung daß er den franzöſiſchen Kar
dinälen eine Richtlinie vorzeichnen möchte ſei es nicht ſicher
ob ſie dieſe einſchlagen würden Zunächſt komme da der
Kardinal Maurin Erzbiſchof von Lyon in Betracht der
als der unnachgiebigſte gelte und neuerdings den Wider
ſtand gegen die Annahme der Kultusgenoſſenſchaften ge
leitet habe obſchon ihm nicht unbekannt daß der verſtorbene
Papſt einer Verſöhnungspolitik nicht abgeneigt war
dann handle es ſich um den Kardinal Andrieu Erz
biſchof von Bordeaux deſſen Auffaſſung ſich der ſeines
Kollegen Maurin ziemlich nähere Auch der Kardinal
Villot der Gelehrteſte unter den Thomiſten ſei in poli
tiſcher Hinſicht als einer der Unbeugſamſten anzuſehen
Höchſtens könnte im Sinne des Herrn Jonnart die Kardi
näle Dubois und Lucon Reims in Betracht kommen
Allein erſterer der Erzbiſchof von Paris habe eben keine
liberale Vergangenheit wenngleich nach ſiner Ernennung
die Regierenden am Quai Orſay ſich nicht unzufrieden
zeigten da dem Prälaten eine Reiſe nach Paläſtina zugute
geſchtieben werden konnte die als Gegenſtück zu denjenigen
gedacht war und ſich erwies die vorher der engliſche
Kardinal Bourne und deſſen italieniſcher
Kollege Giuſtini dorthin unternommen hatten letz
terer ſogar an Bord eines Kriegsſchiffes das ſeine
Regierung ihm zur Verfügung geſtellt hotte Allein ein
mal auf den Poriſer Stuhl gelangt habe Kardinal Dubois
vollends feine Schwenkung vollzogen derart daß ſelbſt der
Kardinal de Lai ſich nicht uebefriedigt darüber äußerte
Nun habe indes Kardinal Dubois keinen ſo großen Einfluß
daß er auf eine größere Anzahl der Purpurträger wirken
könnte So begr ife man recht gut daß Herr Jonnart auf
die volle Ja e und Unabhängigkeit der franzöſiſchen
Kardinäle halte da angeſichts der Loge in Europa es nicht

h ltia ſein könne ob den Stuhl Petri ein Mann be
ſteigt der rein religiöſe Ziele verfolgt oder ein ſolcher
der die Weltlage erfaßt

Als Pius X geſtorben war konnte man ſo ſchreibt das
zitierte Blatt vom Abſchluß eines g ſchichtlchen Kreiſes
reden als Leo XIII in die Geſchichte einging ließ ſich eben
falls feſtſtellen daß ſeine Leitung manche Ergebniſſe zur
Reife gbrocht hatte Dasſelbe läßt ſich aber kaum von dem
Pontifikat Ben dikts XV ſagen der mitten in dem Wieder
aufbau Europas dahingerafft worden iſt Bei dem Wuncch
daß ſein Nachfo ger Europa überſehen werde hat Jonnart
hauptſächlich die beſondere Lage der Kirche in Frankreich

der Kammerſpiele und die Bibliotheks und Notenräume
ſowie die Wohnung des Hausmanns des Theaters die ſich
an den Kammerſpielſaal anlehnten ſind verſchont geblieben
Allerdings iſt die Giebelwand dieſes Gebäudes durch die Hitze
geriſſen ſo daß mit der Räumung der Wohnung begonnen
wurde Leider haben es auch hier niederträchtige Menſchen
nicht unterlaſſen können unter dem Schein von Rettungs
arbeiten zu ſtehlen was z tehlen war So wurde dum
Hausmann während er beim Löſchen tätig war ein Schrankerbrochen und die Wäſche geſtohlen u zahlreiche andere

Sachen vermißt er noch die von den Helfern aus der Woh
nung ge erz wurden

s Hauptgebäud des Theaters bietet einen noch troſt
loſeren Anblick als die Kammerſpiele Ueberall ſind die
oberen Stockwerke heruntergeſtürzt aus den wirren Schutt
haufen iſt nichts herauszuerkennen z

Jn dem geſchloſſenen Theaterbau iſt eine große Strecke
durch herunterseſtürzte Trümmer verſperrt iſt die
Feuerwehr noch tätig und gibt ab und zu Waſſer auf die
noch ſchwelenden Schütthaufen Der Nebenflügel der den
Malſagal und den Ballettſaal enthält iſt nur äußerlich etwas
vom Feuer angegriffen Das Jnnere iſt erhalten geblieben
Die Garderoberäume für den Chor ein großes Gebäude für
ſich ſind dagegen vollſtändig zerſtört Das zweite und dritte
Stockwerk iſt bis zum erſten heruntergeſtürzt Hier und da

noch Tiſche und Schränke aus dem Schutt hervor Ein
Te en der Garderobe konnte aus dieſem Flügel gerettet
werden

Es geht eine vereiſte Treppe herauf Die Zimmer in
denen einſt Bömly und Mikorey weilten ſind vom Feuer
nicht vier mitgenommen worden Auf dem Schutt der ſich
im r meterhoch auftürmt liegt das ausgebrannte Eiſengeſtell einer Nähmaſchine die von den oberen

Stockwerken ger iſt Leere rh z n der Ecke Man blickt au Unge sſtelle herunter an der das Feuer auskam Es iſt nur
eizungsloch zu ſehen an dem der undichte Fuchs an

geſchloſſen war Eine eiſerne Tür eiſerne Träger liegen
gewunden wie Fpyraten im Schutt Die Hitze muß ganz
enorm geweſen ſein

Der Zuſchauerraum und die Bühne bilden ein einziges
Meer von Steinen und ſchwarzen Balken von Drahtgewirr
nd eiſernen Heizungsröhren Hochauf ragen die Umnene s faſt zu ihrer urſprünglichen Höhe Der

1 des Schnürbodens ſteht einſam gegen den klaren
mmel Jn ſeiner Nähe fand man auf einer eiſernen
re den unglückli Friſeurlehrling der durch den

blendet von der Rettung hrenden
reppe iſt ausgeglüht wie faſt alle

Baues der Bühneneinrichtung

z

einſchl Dih

ungeachtet des Widerſtands einer größern 1 Biſchöfe
zu erhalten und die ſich i einen itt zurück
gedrängt ſieht ſei es infolge des Todes Benedikts XV ſei
es wegen des Antritts der Regierung durch Poincaré der
ſich die Radikalen geneigt machen will und ſich deshalb weni
ger eilig in der Verleihung des neuen Kirchenſtatuts zeigen
dürfte

Deutſches Reich
Zur Flucht des Oberleutnants a D Dithmar aus dem

Gerichtsgefängnis in Naumburg teilt der amtliche preu
ßiſche Preſſedienſt noch mit Von der Gefängnisverwaltung
ſowohl wie vom Oberſtaatsanwalt beim Landgericht Naum
burg ſind unmittelbar nach der Flucht umfaſſende Ermitte
lungen eingeleitet worden die unter Hinzuziehung von
Berliner Kriminalbeamten mit allem Nachdruck betrieben
werden Der Vorſtand des Gerichtsgefängniſſes in Naum
burg iſt von ſeinen Dienſtgeſchäften enthoben und durch
einen andern Beamten erſetzt worden

Der Lurusbeſitz bei der Vermögensſteuer Jm direkten

S ate e z e wurde am Mittwoch aufGrund eines Antrages des Demokraten Fiſcher eine Ent
rung angenommen nach der ein Geſetz über die Frage
eingebracht werden ſoll inwieweit Betriebe des Reiches
der Länder und Gemeinden ſteuerfrei ſein ſollen Dr Fiſcher
hatte Steuerpflicht für dieſe Betriebe verlangt Für die Be
ſtimmungen des Geſetzes die ſich mit Kunſt Luxusgegen
ſtänden Edelſteinen Sammlungen uſw befaßt ſucht man
eine Form die den alten Beſitz ſchont aber diejenigen her
anzieht die ihr Vermögen in ſolchen Gegenſtänden anlegen

um es der Steuer zu entziehen i tForderungen der bildenden Künſtler die Ausübung ihres
ſchon jetzt aufs Aeußerſte erſchwerten Berufes nicht noch
weiter zu erſchweren Rückſicht genommen werden Die Ver
mögensahgabe ſoll vom 1 Januar 1923 ab erhoben werden

Die BVeamtenverbände in der Schutzpolizei Der preu
ßiſche Miniſter des W wird demnächſt einen Erlaß her
ausgeben der die Befugniſſe der Beamtenverbände in der
Schützpolizei regelt Darin wird zum Ausdruck gehracht daß
über gewerkſchaftliche Fragen hinaus Verſuche der Ein
miſchung in Dienſtangelegenheiten abzuweiſen ſind ür
Beſchwerden dienſtlicher Natur ſeien die Beamten
ausſchüſſe da

Statiſtik der Weltreligionen Die Zeitſchrift für Miſſions
wiſſenſchaft veröffentlicht folgende Bercchnungen Unter den 1700
Millionen Menſchen gibt es 683 Millionen Chriſten und zwar
305 Millionen Katholiken 220 Millionen Evangelifche 158 Milli
nen orientaliſche Chriſten einſchließlich der Ruſſen Die Zahl
der Mohamedaner wird auf 230 die der Buddhiſten auf 500 der
Hinduiſten auf 200 der Animiſten auf 100 Millionen geſchätzt
Somit ſteht die Zahl der Chriſten in der Mitte zwiſchen einem
Drittel und der Hälfte der Menſchheit

Die kommuniſtiſchen Feſtungsgefangenen in Marburg
ſind in den Hungerſtreit eingetrelen Von ſechs Gefangenen
verweigerten vier die Nahrungsaufnahme weil ſie mit den
Unterbringungsverhältniſſen nicht einverſtanden ſind
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Hegstferm u Heis erlceit
sind jetrt wieder in altbekannter Gute Uberell crhältlich

vor Augen die im Begriff war hre e

ſieht man nur an den Wänden die Lauſſchienen für die
Maſchinerie ſonſt nichts

Ein Blick auf die Stätte wo man ſo oft ſich dem Kunſt
genuß hingegeben hatte ruft wehmütige Erinnerungen her
vor Nichts iſt übrig geblieben als Trümmer Die Logen
die Galerien alles iſt verſchwunden Nur Türöffnungen
und Balkenlöcher in den kahlen Mauern zeigen an wo die
Ränge ſich befunden haben Die in die Mauern einge
laſſenen ſtufenartigen eiſernen Winkel weiſen auf einſt ror
handen geweſ ne Treppen hin Jn den Ecken wo ſich die
ſchwarzen Balken halb verbrannt türmen züngeln noch jetzt
die roten Fiammen hervor Man kann einzeine Säulen der
Logen unterſcheiden die aus den Steinen h Der
Spiegelgang der vom erſten Rang zum Konzertſaal führte
iſt zum Teil ausgebrannt Zertrümmert liegen die Spiegel
am Boden Bei all dem Unglück iſt es P ein Geſchenk des
Glückes daß der wertvolle Konzertſaal der ſchon einmal
vor 70 Jahren vor den Flammen gerettet werden konnte
auch dieſes Mal wieder erhalten werden konnte Es hat
allerdings nur am einem Haar gehangen daß auch erergriffen wurde Die Tür war ſchon angegriffen und gierig

tten die Flammen ſchon durch die Türöffnung nach der
cke geleckt und die nd geſchwärzt Aber es konnte nicht

weiter eindringen und der Saal mit den koſtbaren
Malereien iſt vollkommen erhalten geblieben wenn man
von dem geringen Rauch chaden abſieht Auch unten das
Veſtibül hat im allgemeinen gerettet werden können

Phantaſtiſch hängen dort r armdicke und gelb
ſchimmernde Eiszapfen bis halb zur Erde herunter Es iſt
ein Bidd wie in einer Tropfſteinhöhle Auch das Gitterwerk
das zerfept aus der Decke geriſſen iſt iſt dick mit Eis über
zogen Bis zu den drei Stufen die vom Vorraum in das

rterre führten hat das Feuer geleckt und die Säulen dort
ehe Die Garderobe iſt erhalten geblieben das Löſch

hat ſich nur am Boden angeſammeit und bildet eine
e

Einen letzten Blick läßt man von hier aus über die
Trümmerſtätte ſchweifen die von den Mauern umſchloſſen
wird gleich einſamen Wächtern dann wendet man ſich ab
von der Stätte des Unglücks mit Wehmut und ſtiller Er
innerung im Herzen Man ſieht hier kann kein neuer Kunſt
tempel erſtehen hier muß a niedergeriſſen werden das
heiße Element hat ganze Arbeit getan Wenn ſich auch ſchon

wi zahlreiche Hände rühren in den Ruinen es gilt hier
nicht dem Wiederaufbau W nur dem Abbruch Laſſen
wir die 8 fnung leben daß an anderer Stelle eine neue

e h Kunſt die in Deſſau ſch n
von je u war wieder ihrHeim ibet

Dabei ſoll auch auf die
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